
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 70 (1944)

Heft: 31

Rubrik: Der unfreiwillige Humor kommt gerne in Gazetten vor

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ixath fid) 3tet)t. ©oldje (©lieber finb bei ben neuen
üeidjtftat)[ii)agen bie beiben Stituabteile mit ben
Toiletten, beren Skfefeuua. nonnatertoetfe njeutaet
ftarf tfï al§ jene beâ übrigen SEßageiiinnetit

wenn nicht gerade Sauserzeit ist!

W'e roh.'!

Schon im folgenden Winter gründete man eine Gruppe,
als deren Mittelpunkt sie auftreten sollte. Und dabei
geschah etwas sehr Merkwürdiges. Der Regisseur hatte für
das Début dèrlGrTi^îp?Tiïn,ên»allettstoff geschaffen, der
sich an die .Sage von Pyramus und Tispe anschloss: man
denke an das alte Paar qer giltfillfttlitn l>age, jene
glückseligen Menscffeff'clîë"'în Frieden und Eintracht ihr Alter
verbringen und gemeinsam den Tod erwarten. Ein Reigen
junger Menschenkinder umschwirrt es noch einmal vor
dieser Todesstunde. Und die beiden Alten erheben sich von
ihrer Bank und gewinnen in zauberischer Beschwingung die
Kräfte der Jugend zurück: sie tanzen mit der Jugend, und
die Jahreszeiten des Lebens finden sich in tänzerischer
Harmonie.

Noch merkwürdiger ist die Sage von Philemon, der
der Baucis einen Apfel vom Kopf schießt und auf dem
Schwan wegfährt!

ber SEhunetfee 3ur_3ctt fo tief gefunîen, toie fett 1921
nidit meht, fo altiar, bo| man bon einer ÎJnmbf»
fd>tff§ftotton bt§ gur ankrn trodfenen gufjeg laufen
tann.

wurde man sonst immer naß?

Tafeläpfel
Stäfener Rosen, G/ockenäpfel

Cnampaonerrelnetten,
Bonäpfel

Ovalblutorangen
Spanische volleaftlge

V* kg Fr. _.65

Ich ziehe die
Quadratvollblut-Orangen vor!

KUwier-T»w»!
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Dom nJinDe MWtt\\
Sonntagabend um 9 Uhr meinen

Sonntagshut außerhalb
Hochbruck (David HeÊweg) ;

Dunkelblauer Herrenhut mit
schmalem, 2 bis 3 cm breitem
Lederband und breiten Rande.

Im Tal der heulenden Winde?

Tüchtiger, «urerlässifer «od initiativer

Dekorateur
20 f.hr^ alt, mit langjähriger Praxi.» j»n füh-

fortschrittlichem Unternehmen. Offerten «n

Der dürfte schon die Windeln dekoriert haben!

wärmenden Somme edimen bleiichiendien Schleier auferlegte.
Gegen 14 Uhr ertönte wiedler einmal Fliegeralarm und
wendige Minuten darauf schössen einige ichweizfxisch«
Jagdflugzeuge über den Züxichsee ia noixiwäSctLicJb^a-
RÄcMuing-idj&vcKn. Man ahnte, daas sich, die FreiiiffiMiBfiB
vom I>oniieinsliaig wiediexhßJen Jcönaiteri. Und ricblig, ns\*fo
wenigen Minuten schössen bereits einige, sch weizeriacliie
Jagdflugzeuge über den Zürichibeig in noxdwejSifclißher
Richtung davon. Man ahnte, dass sich di e Ereignisse vom
Donmersitag wiederholen könnten 1 T- J

Und wie man sieht, haben sie sich bereits wiederholt!

Wie traurig!

(^ebâdnutéreôe ouf ben Äünffler. SS0.11 feiner legten
9îuf)efjntte feuchten in fentfte 3eüen hinein bie SBorte

1
G§ tann bie ^£reji üon feinen Srbentageu
9ïiri)t in Leonen untergetjn! 9?.

Wahrend der Weizen vom Winde verweht wird!

LE DEZALEY
Pinte Vaudoise

Heimstätte
Waadtl. Weine und
Küchenspezialitäten

Unter den Bogen, Römergasse, b. Großmünster

BUFFETP BERN
F. E. Krähenbühl - Kammermann

«ach sich zieht. Solche Glieder sind bei den neuen
Leichtstahlwagen die beiden Stirnabtcile mit den
Toiletten, deren Besetzuiig. normalerweise weniaer
stark ist als jene des übrigen Wageninnern

u>enn nicnt Feracie Fan,er-sit i«t/

Zcbon im 5olxcnclea Dinker grünciere man eine Lruppe,
»Is clcren IVlirrelpurilcr sie »ukrreren zollte, Uncl cîsbei ge-
zcbsb crvsz zebr iVlcrlcvürctigcz. Oer Kegizzeur kzrre tür
clsz Oebur cic?^??!t?^??>>^i^l^zllerrzrok gescbâkken, cter
zicb »n clie 8sge von ?/rsmuz Uncl lizpe ZMZcblozz: m»n
clcnlcc sn clâzîîlrê^I'?»?^??^^ jene glücic-
zcligcn 1>tenzclWl^cî??n t?rieclen uno! Linrr-rcbr. ibr ^.Irer
verbringen unct gerncinzsin 6cn 1°oct ervsrien. Lin lìcigcn
junger IVlenzcbcnilcincler umzcbvirrr ez nocb eininsl vor
cliczcr ?oclez;runcle. Unci ciie beiclen ^Iten erbeben zicb von
ibrer ösnic uncl gewinnen in nauberizcber öezcbvingung ciie
Kràkre cler ^sugenà rurücic: zie tsnnen mir cier ^ugen6, uncl
ciie ^âbreziceiten clez l.cbcnz kiaclen zicb in t-inneriscber
I-lsrmonie.

^Vocn mertcu?u>cêÌKei- ist «iie 8age von ?niiemon, <ie^
c/er Lanciz einen /jo/eê vorn ^op/ zcnieLt una! au/ </em
Lcnuian ivex/änrt/

der Thunersee zur^Zcir so tief gesunken, wie seit 1921
nicbt mehr, so zwar, daß man von einer Darnbs-
schifssstation bis zur aàrn trockenen Fußes laufen
kann.

u>urcie man 5on5t immer naL?

Steens.
rz,°c^,zp^,

c"-mpeg«à°tt». s,z^,
ovslblutonsngvn

Lp-nwc-n« voll,,ft^g
»g i-r. ^..ss

/cn siens Äie <?uaa'^ae-
»oi/btut-OranKe»! or/
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Vom Winde verwellt
Sonntsgsbenâ um 9 Ilbr mei-
neu 8onntagsbnt suberbslb
klocbbruà (vaviâ llelzveZ) ;

Ounlcelblsuer Lerreobut mit
sobmslem, 2 bis 3 em breitem
I^e6erb»nâ unà breiten kîsncte.

/m T'ai cier neuiencien Vincie?

-riicl.tir-r. >uverl»55ir-r »wcl imti.ìiv-r

fort.ckrittlicb-n. V°t«n.-b«-°. 0tkeà .»

ver âr/-e -càon â l^incietn ae-corier. /-aber. /

>^?^iii.«nàii 8onnî chilien K>t«i«k»sn6«ii 8<M<?i«ii- iàutoi7l«^t>e.
L>«MN 14 Dtir e/iTîciiià >àài- ànmiÂl k'tà«Mr>Âl>àîiu umct
wermi-ze MQUittev cwrâ^t àâoWLQ e^iuM ààv/ààààe
R^iàtuill^.àvotN. àn lài!t.«, às» «^«à cà L)osMià-«

w«niiZen Meuten s^ko^â l>ereit« eiruM set, ,vàcir^à>

kiiâtiu-niL à>,voi., à n Ä tiinOe, <tA!W cii« L)àiK»i«^> vc>m
DonniorisàA vv>i>eàà«t>eli k<>riàei>

l/na" «iie man »ient, nabsn zie »icn bereits uiiscr'ernoit /

»----SWMK
' -'lach

i?^io traurii//

Gedächtnisrede auf den Künstler. Von seiner levren
Ruhestätte leuchten in fernste Zeiten hinein die Worte
Nausis:

^
Es kaun die >KMe^ von seinen Erdentagen
Glicht in Aeouen untergehn! N.

H^anreno! </er li^eisen vom Viniie verivent u-irci/

i^L VL^^i^LV
leinte Vsucloise

Nelm«t«tte
Vl7ss6ìl. Veine unci

tvücben5penislitätenl. l. i^rälienizukl i^srnmermann


	Der unfreiwillige Humor kommt gerne in Gazetten vor

